
Kapitalanlageberatung - für 
Steuerberater ein No-Go?

Vortrag für den DVVS am 17.03.2026



Über uns

Als einer der führenden unabhängigen Financial Life Planner in 
Deutschland berät Christopher Kramer Unternehmer, Selbständige, 
Mediziner und institutionelle Anleger mit Begeisterung und Leidenschaft 
bei einer ganzheitlichen Vermögensplanung.

Seit 2016 ist Christopher Kramer selbstständig als Gründer und 
Geschäftsführer der WERTE.management Family Office GmbH & Co KG.

Markus Engelmann ist Finanzplaner aus Überzeugung – und als CFP®-
Professional spezialisiert auf die Bedürfnisse von Unternehmern, 
Selbständigen und Medizinern, die ihre finanzielle Zukunft aktiv gestalten 
möchten.

Seit 2026 ist Markus Engelmann selbstständig als Gesellschafter und 
Geschäftsführer der WERTE.management Family Office GmbH & Co KG.
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Agenda 

1. Kurzer Rückblick auf voriges 
Webinar

2. Anlageklassen & 
Anlagevehikel

3. Wissenschaftlich investieren 
& Risiken vermeiden

4. Den optimalen Anlagemix 
finden
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Der Finanzplaner als Wegweiser und Wegbegleiter

I. Ziele- Wo willst Du wirklich hin und warum? 
(Wie sieht das Leben Deiner Träume aus?)

II. Standortbestimmung – Wo stehst Du und 
wie weit bist Du von deinen wirklichen
Zielen (Deinem Traumleben) entfernt?

III. Wege zum Ziel- Welche Wege führen Dich 
zum Ziel und welcher davon passt am 
besten zu Deinem Lebensplan?

IV. Next Steps- Welche konkreten nächsten
Schritt führen dich zum Ziel? (make vs. buy)

V. Kurskontrolle- Bist Du noch auf 
Zielerreichungskurs oder hast Du dich 
wieder von Deinem Traumleben entfernt?
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Ein anonymisierter Beispielfall:
Der Alltag von Familie Unternehmer seit Ewigkeiten
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 Überstunden im Büro
 Wenig Freizeit
 Sorge um die Zukunft 

und das Lebenswerk
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800.000

Vorher 2 %, Ziel bspw 5 %

Max. 2.000

17 Jahre

2.100.000

Der Panoramaweg von Familie Unternehmer



Wie kann diese Geldanlage in der aktuellen Phase 
aussehen?
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Anlageklassen in Geld und Sachvermögen unterteilt
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Anlageklasse vs. Anlagevehikel

• Renditen in Form von Zinsen, 
Dividenden, Mieterträgen oder 
Wertsteigerungen entstehen 
ausschließlich aus den 
Anlageklassen selbst

• Investieren Sie wenn möglich 
direkt in die jeweiligen 
Assetklassen und vermeiden Sie 
damit unnötige 
„Verpackungskosten“!
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Renditekiller Anlagevehikel
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Wie sehen Anlagevehikel aus:
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3- Schichten der 
Altersvorsorge

3. Private Vorsorge (Kapitalanlageprodukte, LV, RV)

2. Zusatzversorgung (Riester, bAV)

1. Basisversorgung ( [DRV], Versorgungswerke, Rürup)



Anlagepolitik der Versicherer 
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Kosten eines aktiven Investmentfonds

Managementgebühr

Depotbankgebühr und 
sonstige Betriebskosten

Transaktionskosten

Market Impact Kosten

Ausgabeaufschlag

 1,5 %

0,4 %

 0,8 %

 0,5 %

 (0,2 %)

3,2 % (3,4)Echte Gesamtkosten im Ø:

Kostenbeschreibung Durchschnittliche 
Fondskosten

TER

Die Gesamtkostenquote in Aktienfonds beträgt im Schnitt 3,52% (RIY = Reduction in Yield)                         
(Studien “Kostenvergleich von Altersvorsorgeprodukten”, Dr. Mark Ortmann)
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Kosten eines aktiven Investmentfonds



Die Ergebnisse aktiven Investierens:
Anteil aktiver Fonds der nicht die Benchmark schlägt
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Aktives Management



Redundanzen vermeiden und unsystematische Risiken 
eliminieren
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Passives Investieren

18



Passives Investieren am Beispiel eines ETF

19
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Passives Investieren am Beispiel eines ETF
Der ETF folgt dem Referenzindex abzgl. seiner Kosten.
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Renditevorteil durch Verzicht auf „unnötige“ Kosten

• Bei einem Depotvolumen von 
beispielsweise 1 Mio. Euro sparen Anleger 
damit jährlich etwa 15.000 EUR durch 
einen passiven Investmentansatz.

• Bei gleicher angenommener 
Vorkostenrendite und Steuerbelastung 
führt der Kostenvorteil des passiven 
Ansatzes nach einigen Jahren bereits zu 
einem Endvermögensvorsprung von 
mehreren Hunderttausend Euro.
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Welche Risiken können auf das über alle Anlageklassen
diversifizierte Vermögen nun noch wirken?
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Optimaler Chancen- Risiken Mix
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Risiko-
bereitschaft

Risikotragfähigkeit

benötigtes 
Risiko
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Optimalen Chancen-Risiken-Mix finden
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Backtest 2008 – 2026 (Monte-Carlo-Simulation)
Link zum Tool: https://www.portfoliovisualizer.com/monte-
carlo-simulation 

 o.g. Assetklassenmix zeigt einen 80:20 Mix zwischen Aktien 
und Anleihen; es wurden 800.000 EUR investiert bei einer 
monatlichen Sparrate von 2.000 EUR

 Die zwischenzeitlichen Schwankungen am Aktienmarkt 
hätten im Hinblick auf den langfristigen Anlagehorizont und 
die vorausschauende Liquiditätsplanung verkraftet werden 
können.

 „Schmerzenzgeld“ = 6,54% p.a. (nach Kosten und Steuern)
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„Schmerzen“ von 2008 -2026

 Trotz der erfolgreichen Gesamtperformance, hätte Sie auch in den 
vergangenen 17 Jahren temporäre „Schmerzen“ aushalten müssen

 So gab es in den größten Crashs 2000 und 2008 temporäre Rücksetzer von 
18-44%

 In diesen Phasen dauerte es 2,5-3,0 Jahre bis sich das Portfolio wieder erholt 
hatte

 Verweis auf spätere Entnahmephase: In solchen Phasen sollten Entnahmen 
aus dem Anteil kurzlaufender Anleihen oder den Tagesgeldreserven erfolgen, 
damit sich der Aktienanteil erholen kann, ohne dass darauf zugegriffen 
werden muss
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Mögliche Zukunftsszenarien 2026-2043

 Mit Hilfe der o.g. Szenarioanalyse soll ein möglicher Zukunftsausblick für die nächsten 10 Jahre zum Beginn der Entnahmephase gegeben werden. Dabei entspricht das 50th- Percentil 
dem Hauptszenario und das 25th- Percentil einem konservativen Szenario und das 10th- Percentil einem Stressszenario.

 Die Betrachtung soll vor Allem zeigen, ab wann der zum Beginn der Entnahmephase notwendige Betrag von rd. 2,10 Mio EUR mit Hilfe einer breitgestreuten 
Vermögensallokation erreicht werden kann.

 Der ursprüngliche Anlagebetrag könnte sich im Hauptszenario bereits nach 15 Jahren auf rd. 2,10 Mio EUR entwickeln. Im konservativen Szenario auch erst nach > 19 Jahren. 

 Zusätzliche Puffer, mit welchen der erforderliche Betrag „aufgefüllt“ und der „Ruhestand“ ggf. vorverlegt werden könnte, ergeben sich aus dem Verkauf des Unternehmens 
und der dazugehörenden Immobilie, sowie aus Erbschaften und Gewinnsteigerungen etc.

 Im Laufe der Zeit können sich wirtschaftliche Rahmenbedingungen oder Ihre Zielsetzungen verändern. Aufgrund des langen Planungshorizonts sollten engmaschige Soll-Ist- Abgleiche 
stattfinden, um evtl. erforderliche Anpassungen vornehmen zu können.

 Die bedarfsgerechte Entwicklung Ihres Vermögens erfordert außerdem eine disziplinierte Einhaltung der wichtigsten Erfolgsregeln, s. nachfolgende.
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Mögliche Zukunftsszenarien 2043- 2073

 Mit Hilfe der o.g. Szenarioanalyse soll ein möglicher Zukunftsausblick für die nächsten 25 Jahre ab Beginn der Entnahmephase gegeben werden. Dabei entspricht das 50th- Percentil 
dem Hauptszenario und das 25th- Percentil einem „Worstcase“- Szenario.

 Ziel der Betrachtung ist die Ermittlung des zur Finanzierung der inflationsindexierten Jahresentnahme von 84.000 EUR p.a. notwendige Betrag zum Start der Entnahmephase.

 Der ursprüngliche Anlagebetrag von 2,10 Mio EUR könnte sich im Hauptszenario bei einer inflationsindexierten Entnahme von 84.000 EUR p.a. nach 25 Jahren auf rd. 1,60 Mio EUR 
entwickeln (im „Worstcase“- Szenario auf 0 TEUR). 

 Zusätzliche Puffer ergeben sich aus den vorhandenen Cashresreven, einer temporärer verminderten Entnahmerate (z.B. durch Reduzierung variabler Lebenshaltungskosten) 
und anderen.

 Im Laufe der Zeit können sich wirtschaftliche Rahmenbedingungen oder Ihre Zielsetzungen verändern. Aufgrund des langen Planungshorizonts sollten engmaschige Soll-Ist- Abgleiche 
stattfinden, um evtl. erforderliche Anpassungen vornehmen zu können.

 Die bedarfsgerechte Entwicklung Ihres Vermögens erfordert außerdem eine disziplinierte Einhaltung der wichtigsten Erfolgsregeln, s. nachfolgende.
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Zusammenfassung - Welche Beratungsansätze 
Steuerberater liefern können.
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Bedarfs- und Zieleklärung: 
Welchen Betrag benötigen Sie, 
um das von Ihnen gewünschte 

Leben zu finanzieren?

Mit wieviel Vermögen starten Sie 
und was müssen Sie monatlich 

ansparen, um Ihre Ziele zu 
erreichen?

Wissensschulung: Welche 
generellen Anlagemöglichkeiten 

gibt es? Was sind die 
Unterschiede zwischen 

Anlageklassen und 
Anlagevehikeln? Welche 
Erfolgsfaktoren gibt es zu 

beachten?

Ermittlung der Nachkosten- und  
Nachsteuerrendite der bereits 

vorhandenen Anlagevehikel des 
Mandanten

Welcher Assetklassenmix passt 
zum Anlageprofil der Mandanten 

(Chancen- Risiken-Mix)

Generelle Tipps zur sinnvollen 
Investition in die jeweilige 

Assetklasse (physisches Gold, 
passender Cashrervenmix, 

kostengünstige passive 
Indexfonds/ ETFs, 

Direktimmobilien …)

Empfehlung eines oder mehrerer 
seriöser Anlageberater oder Tipps 
zur Identifikations eines solchen

Regelmäßiger Soll-Ist- Abgleich 
(Wo kommen Sie her? Sind Sie 
noch auf Kurs? Haben sich Ihre  

Pläne oder wichtige 
Rahmenbedingungen/Annahmen 

geändert)



Was Ihr Mandant 
dadurch erfährt
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Risikoreduzierung

Deutliche Kostenreduzierung

Nachhaltige Renditeoptimierung

Mehr Klarheit, Übersichtlichkeit und Struktur

Klarer Plan für die Investition künftiger Überschüsse (regelbasiert in 
einmal festgelegte Zielstruktur)

Deutlich geringerer Verwaltungsaufwand für alle Beteiligten

Einfache Handhabung späterer Entnahmen und Management des 
Sequence of Return- Risikos (Rebalancing)

Klarheit, Sicherheit, Financial Peace of Mind



Abgrenzung: strategische Beratung & Produktberatung

• Strategische Beratung:
• Ableitung der Strategie aus:
• Zielen (PoF),Vermögen & Cashflows (PoN)
• Fokus auf:

• Asset Allocation (entscheidender Erfolgsfaktor)
• Risiko-/Rendite-Profil
• Liquiditätsplanung
• Langfristige Struktur statt kurzfristiger Meinung

• Produktberatung:
• Fokus auf konkrete Lösungen: Fonds, ETFs, Versicherungen
• Oft geprägt durch: 

• Vertrieb

     Hinweis: DVVS Klausel:
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Die wichtigsten Regeln für eine erfolgreiche Anlage auf 
einen Blick
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Vielen Dank! Wir freuen uns 
sehr über Ihr Feedback:

Zur Webseite:

LinkedIn:
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